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1. Grenzen des Wachstums urbaner Landschaften 
2. wassersensibel: grün + blaue Infrastruktur
3. klimagerechte Transformation
4. Perspektive?
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Städte sind urbane Landschaften:
diverse städtebauliche, ökologische und soziale Strukturen, z.B. Wiesbaden

Quelle: Stadtkarte 2011, Tiefbau- und Vermessungsamt; Stadtplanungsamt der 
Landeshauptstadt Wiesbaden

Verstädterte Ortskerne Solitäre / Ensembles

Verdichtete Quartiere Gewerbe / Industrie

US-Liegenschaften

Zeilen

Großsiedlung

Ortskerne mit Landschaftsbezug offene Bebauung (v.a. EH; DH)
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Warum müssen wir urbane Landschaften umbauen?
Städte sind Schauplatz der Transformation

2050 werden voraussichtlich ca.

Städte verbrauchen 75% der natürlichen Ressourcen weltweit und
sind für 80 % der globalen Treibhausgasemissionen verantwortlich

der Weltbevölkerung 
in urbanen Gebieten leben

Ökonomische Dim
ension

Soziale Dimension

Öko
logische Dimension

(©Jan Dieterle)

(Quelle UN DESA - https://de.statista.com/statistik/daten/studie/37084/umfrage/anteil-der-bevoelkerung-in-staedten-weltweit-seit-1985/)
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 NASA/Bill Anders Apollo 8 - http://www.hq.nasa.gov/office/pao/History/alsj/a410/AS8-14-2383HR.jpg    Public Domain

ein Planet & die Grenzen des Wachstums, 1960er & 1970er

Earthrise
24. Dezember 1968 1972
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Stadtumbau: IBA Berlin - behutsame Stadterneuerung, 1979 - 1987
IBA Berlin: Block 6 - Pionier des ökologischen Stadtumbaus

(©Jan Dieterle)

Wasserrecycling
dezentrales Entwässerungskonzept mit 
Pflanzenkläranlagen in innerstädtischer 
Lage und Dichte
•	Grauwasserverwendung für  

Freiflächenbewässerung und  
häusliche Bedarfe 
Grauwasserpflanzenkläranlage in Kombination mit einem 
mehrstufigen Bepflanzungskonzept
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Ökologischer Urbanismus: Superblock in Barcelona
geschrieben 1995 - Umsetzung seit 2012 

(gezeichnet nach Rueda (2011):
Ecological Urbanism, S. 14)

Salvador Rueda Direktor – Agència d’Ecologia Urbana de Barcelona
•	 Anpassung an die Tragfähigkeit und Regeneration der Natur -  

Recycling und die Regeneration der bestehenden Strukturen hat Vorrang vor Neubau: Öko-
systemarer Urbanismus.

(Rueda 1995) effiziente 
Land-

nutzung

Wohnungs-
frage

Sozialer
Zusammen-

halt

Sozialer Zusammenhalt

Kompaktheit & Funktionalität

nachhaltiges 
Stadtmodell

Effizienz Komplexität

maximale 
Suffizienz von 

Stoff-
kreisläufen

Diversität  
von urbanen 
Nutzungen 

urbane 
Biodiversität

Qualität
öffentlicher 

Räume

nachhaltige 
Mobilität
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„Inzwischen wissen wir, 
dass das Hauptproblem 
der Widerstand 
gegen Veränderung ist“
Salvador Rueda Direktor – Agència d’Ecologia Urbana de Barcelona

Ökologischer Urbanismus: Superblock in Barcelona
geschrieben 1995 - Umsetzung seit 2012 

(gezeichnet nach Rueda (2011):
Ecological Urbanism, S. 14)
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Grenze des Wachstums: spezifische Konzepte für alle Kommunen

Pl
an

gr
un

dl
ag

e:
 A

m
tli

ch
es

 Li
eg

en
sc

ha
fts

ka
ta

st
er

in
fo

rm
at

io
ns

sy
st

em
 (A

LK
IS

) (
C

) H
VB

G
 h

ttp
s:

//h
vb

g.
he

ss
en

.d
e/



//  15Frankfurt University of Applied Sciences / Prof. Dr. Jan Dieterle / Fachgebiet Nachhaltige Freiraum- und Stadtgestaltung  

Transformation & Umbau der vielfältigen bestehenden Strukturen
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1. Grenzen des Wachstums urbaner Landschaften 
2. wassersensibel: grün + blaue Infrastruktur
3. klimagerechte Transformation
4. Perspektive?
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2,5%

	 0,003 % 		  Lebewesen
	 0,006 % 	 Flüsse
	 0,01 %	 Atmosphäre
	 0,031 % 		  Moore
	 0,046 % 		  Bodenfeuchte
	 0,251 % 	 Seen
	 0,824 % 		  Permafrost
	 30,1 %	 Grundwasser
	 68,7 %		  Polkappen, Gletscher

Süßwasser,
davon ca.

(in Deutschland:  72 % Industrie, 14 % Landwirtschaft, 14 % öffentliche Wasserversorgung)

Abwasser
zu 80% 
ungereinigt!

69% 
Landwirtschaft

19% 12% 
privatIndustrie

„Care“ - Süßwasser ist ein knappes Gut: 
 - für eine sorgsamen Umgang

salziges Grundwasser

96,5% Salzwasser

1%

(Quelle: https://water.usgs.gov/edu/watercyclefreshstorage.html)
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den gesamten Kreislauf mitdenken: Wasser ist überall nötig
z.B. Ökosystemleistungen

Versorgungsleistungen Regulierungsleistungen

Basisleistungenkulturelle Leistungen

https://www.nature.scot/scotlands-biodiversity/scottish-biodiversity-strategy-and-cop15/ecosystem-approach/ecosystem-services-natures-benefits
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ohne Wasser keine Kühlung: grün + blau

(©Jan Dieterle) (©Jan Dieterle)

Belüftung und Kühlsystem
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Regenwasser als Gefahr

Bemessungsregen
// Überstaufreiheit

außergewöhnliche Starkregen

extreme Starkregen

seltene Starkregen
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= Objektschutz
= Verhalten

StarkregenindexStarkregenindexJährlichkeitJährlichkeit

> Normalfall >> Fachplanung

= Verzögern, temporärer Rückhalt
= Notentlastung, Kaskaden

> Überlastfall >> kommunale Gemeinschaftsaufgabe

= Rückhalt, Nutzung,  
    Verdunstung,Versickerung
= Wasserkreislauf vor Ort schließen

> Notwasserwege 
> temporäre Flächenmitbenutzung

> Entwässerungssysteme
> Regenwassermanagement

> Schutzeinrichtungen, -bauwerke 
> Verhaltensvorsorge, Information

// Schadensvermeidung, Überflutungsschutz

// Schadensbegrenzung, Vorsorge
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€

€

€

€

€ € €

Paradigmen-
wandel

(Quelle: de urbanisten - eigene Zeichnung)

Integrierte Konzepte für eine wassersensible Stadt
z.B. Überflutungsvorsorge für die Gestaltung urbaner Räume nutzen

>	 temporäre Mitbenutzung
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Überflutungsvorsorge für die Gestaltung urbaner Räume nutzen 
z.B. Watersquare Bethemplein Rotterdam, 2011 - 2013

>	 temporäre Mitbenutzung
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Raum für Wasser & Grün - auch unter der Oberfläche!
z.B.

Stockholmer Modell
•	 durchwurzelbaren Raum im Untergrund  

im gesamten Straßenraum schaffen
•	 Wasser- und Nährstoffspeicherung durch Bio-Kohle 

(+ CO² Bindung)
(Quelle Stockholm Solution: Embrén, Björn et al., z.B. at Seneca Farms Biochar: https://sfbiochar.com/docs/urban/Trees_and_Stormwater_Ma-
nagement_The_Stockholm_Solution.pdf)

z.B. Boden-Rohr-System als innovatives Element der klima-
angepassten Stadtentwässerung 
•	 Speicherung von Wasser im Leitungsgraben von Rohren zur Bewässerung von Stadtbäumen
•	 Nutzung der Leitungsgräben minimiert weiteren Raumbedarf
(Quelle BoRSiS: https://schwammstadt.de/
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ein ganzes Quartier: Schwammstadt-Prinzip für klimafitte Stadtbäume
z.B. Quartier am Seebogen - aspern Seestadt, Stadt Wien, 2020-22
(Landschaftsarchitektur 3:0l)
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Competition entry,  2019
in Kooperation mit Daniel Schönle, Architektur & Stadtplanung, Stuttgart
Ausloberin:  EnBW Energie Baden-Württemberg AG
Offener zweiphasiger Realisierungswettbewerb

Blau und Grün: Neue Wasserkreisläufe entwerfen
Schließen von Kreisläufen in der Nachbarschaft

z.B. Grauwasser
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Klimatische Zwillingsstädte in Europa

XX Šibensko-kninska županija (HR)

Frankfurt

Montauban (F)

Lyon (F) 890 km

875 km

Quelle: Umweltbundesamt 

Die einzige Konstante ist der Wandel - denken wir weit genug?
„Wo“ leben wir künftig? 

2031-2060

2071-2100



//  27Frankfurt University of Applied Sciences / Prof. Dr. Jan Dieterle / Fachgebiet Nachhaltige Freiraum- und Stadtgestaltung  

die Geschwindigkeit der Veränderung - agieren wir schnell genug?
Die Herausforderungen sind Geschwindigkeit und Tragweite des Wandels

Ausgangsdaten Projektion für 2070 mit RCP 4.5 ... mit RCP 8.5

Klimadynamische Entwicklung der potenziellen natürlichen Vegetation

Quelle: Forstliche Versuchs- und Forschungsanstalt Baden-Württemberg (2023): 
Naturwald durch Klimawandel? Klimadynamische Entwicklung der potenziellen natürlichen Vegetation, S.3

Buchemmischwälder Flaumeichenwälder
der letzte Wald  
vor der Steppenbildung!

XX

Šibensko-kninska 
županija (HR)

Frankfurt

Montauban (F)

Lyon (F) 890 km

875 km

2031-2060 2071-2100
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Quellen: Grafik Wurzelraum: LWG Veitshöchtsheim 2016
Dimensionen: Zentrum Stadtnatur und Klimaanpassung (2021): Leitfaden zu Stadtbäumen in Bayern
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Kühlleistung: Zentrum Stadtnatur und Klimaanpassung (2021): Leitfaden zu Stadtbäumen in Bayern

Optionen in einem sich schnell verändernden Umfeld finden
Bäume, die in 30 Jahren wirken müssen wir heute pflanzen
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Umbau der vielfältigen bestehenden Strukturen?
Sind technische Lösungen, wie die Schwammstadt, ausreichend?
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1. Grenzen des Wachstums urbaner Landschaften 
2. wassersensibel: grün + blaue Infrastruktur
3. klimagerechte Transformation
4. Perspektive?



//  31Frankfurt University of Applied Sciences / Prof. Dr. Jan Dieterle / Fachgebiet Nachhaltige Freiraum- und Stadtgestaltung  

Wie nehmen Sie Klimawandel wahr?



//  32Frankfurt University of Applied Sciences / Prof. Dr. Jan Dieterle / Fachgebiet Nachhaltige Freiraum- und Stadtgestaltung  

Sind Naturkatastrophen natürlich? 
sinnvolle Standortwahl ? (Ahrtal 2022 - 1 Jahr nach der Flut)
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Sind Naturkatastrophen natürlich?
angepasste Nutzung? (Ahrtal 2022 - 1 Jahr nach der Flut)
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Vulnerabilität: eine andere Perspektive auf Extremereignisse 
Heat Wave: A Social Autopsy of Disaster
(Klinenberg 2002)

gleiche Betroffenheit, aber unterschiedliches Reaktionsvermögen

•	739 hitzebedingte Todesfälle in Chicago / 5 Tage
•	41°C Lufttemperatur + hohe rel. Luftfeuchte
•	Verteilung der hitzebedingten Todesfälle spiegelt  

die in Verteilung der Armut

>> zumeist allein wohnende ältere arme Menschen 
>> unsichere Nachbarschaft - Angst vor Kriminalität
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(©Jan Dieterle)

+ +

Abfall

Rückgang der Biodiversität

Ungleicheit

Hitze & Dürre

Überflutungen

Ernährungssicherheit

Umwelt (Un)Gerechtigkeit

der Druck auf Gesellschaften und die Ökosysteme steigt
ökologische Frage sind immer auch soziale Fragen

schrumpfende Ressourcen

& Erschöpfung der Senken

wachsende Bevölkerung

& steigender Lebensstandard
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Energie

Wasser
Nahrung

Gesundheit

Bildung

Arbeit & 
Einkommen

Frieden & 
Gerechtigkeit

Politische
Teilhabe

Soziale 
Gerechtigkeit

Gleichstellung

Wohnen

Netzwerke

Süßwasserver-
brauch

Landnutzungsänderung

Unversehrtheit der Biosphäre - 
Biodiversitätsverlust Einbringen neuartiger Substanzen 

und Organismen

Ozonloch

Partikel-
verschmutzung der 
Atmosphäre

Ozeanversauerung

Artensterben

Funktion von Öko-
systemen

Biogeochemische Kreis-
läufe

Treibhausgas Emmissionen
> Klimaschutz

Trockenheit & Hitze
> Anpassung

Überflutung
> Anpassung

neu interpretiert & gezeichnet nach 
Carbon Tunnel Vission by Kan Konietzko

multiple Krisen 
ein eingeschränkter Blick auf komplexe Zusammenhänge
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(Visualisierung des Doughnutmodells von Kate Raworth  - vgl. Wikipedia: https://en.wikipedia.org/wiki/Doughnut_(economic_model)  / CC-BY-SA-4.0 )

shortfall Overshooting

Ziel: Bedürfnisse aller im Rahmen der planetaren Grenzen befriedigen 
Der Doughnut: ein Rahmen für ökologisch sichere & sozial gerechte Entwicklung

innen:
gesellschaftliches Fundament
> soziale Mindeststandards

außen: 
Planetare Grenzen (Stockholm Resilience Centre)
> ökologische Belastungsgrenzen



//  38Frankfurt University of Applied Sciences / Prof. Dr. Jan Dieterle / Fachgebiet Nachhaltige Freiraum- und Stadtgestaltung  

Paläste für das Volk

Die Zukunft der demokratischen Gesellschaften beruht nicht 
nur auf gemeinsamen Werten,  
sondern auch auf gemeinsamen Räumen:  
Bibliotheken, Kindertagesstätten, Kirchen und Parks
= Paläste für das Volk
- wo entscheidende Beziehungen geknüpft werden & 
- gemeinsame Ziele entstehen

Eric Klinenberg (2018)
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Baukulturbericht 2016/17 „Stadt und Land“ 
© Bundesstiftung Baukultur, Design: Heimann + Schwantes

Paläste für das Volk: Die soziale Bedeutung von Ortskernen
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multiple Krisen und nur wenig Spielraum:
„Finding new ways to inhabit the earth  
is our greatest challenge.“ (Bruno Latour 2017: Down to earth)

Wir haben nur die dünne Schicht der Erdoberfläche
(Critical Zones)

+ +
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Status Quo - multiple Krisen und nur wenig Spielraum: 
Wie gestalten wir das Zusammenleben?

Transformation
Fürsorge (Care)
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1. Grenzen des Wachstums urbaner Landschaften 
2. wassersensibel: grün + blaue Infrastruktur
3. klimagerechte Transformation
4. Perspektive? 
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1850 1900 1950 2000 2022

(Quelle: Ed Hawkins, University of Reading [CC BY-SA 4.0 (http://creativecommons.org/licenses/by-sa/4.0)], via showyourstripes.info)

1824 
Greenhouse effect dicovered (Fourier)

1967 
first modell of global climate (Manabe and Wetherald)

1856
Relationship of CO² concentration 
and global warming  (Eunice Newton Foote)

1979
First World Climate Conference

1971
Atmospheric pollution and climate  „Total Information“

1994
Enquete-Kommission  „Schutz der Erdatmosphäre“ 

1988
IPCC (Intergovernmental Panel on Climate Change)

1987 
Brundtland Commission 
Report1972

The Limits to Growth 
Club of Rome

2015 
SDGs adopted

2015 
Paris Agreement

Eine lange Geschichte - wo bleibt die Wirkung?
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(Blühdorn et al (2020) )

Nachhaltige Nicht-Nachhaltigkeit
Warum die ökologische Transformation der Gesellschaft nicht stattfindet

•	2019 - Brände, Fridays for Furture mit EInfluss auf die Politik
•	2020 - COVID 19 - social distancing - die soziale Bewegung wurde erstickt
•	
•	Krisen bieten Gelegenheitsfenster 

•	für eine sozial-ökologische Transformation  
aber auch 

•	für die weitere Verfestigung der etablierten Nicht-Nachhaltigkeit.

•	„alternativlos“: Wachstum ankurbeln – Konsum stimulieren?
•	wir verteidigen unseren Wohlstand und Lebensstil nachhaltig
•	
Es ist nicht eine Frage des Nicht-Könnens, 
sondern vor allem eine des Nicht-Wollens.
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Schäden vermeiden und reparieren reichen nicht mehr
Vebesserung ist nötig >> Regeneration

1 C°

2 C°

3 C°

4 C°

5 C°
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SSP 1-2.6 (< 2 C°)

SSP 2-4.5 (< 3 C°)

SSP 3-7.0(< 4 C°)

SSP 5-8.5(> 4 C°)

SSP 1-1.9 (< 1.5 C°)

SSP1: The sustainable and “green” pathway 

SSP2: past and current global development 

SSP3: Regional rivalry

SSP5: Fossil-fueled Development

Erwärmung: IPCC AR6 SYR (2023)

Reduktion der Schädigung
•	Klimaschutz
•	Adaption

Reichen die „nachhaltigen“ 
und „grüne“ Pfade aus?

Ziel: Erholung, Verbesserung
> Regeneration

0 °C
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Wie verlassen wir existierende Systeme? vision & phase out
X-Curve: Ein Modell für Transformation (Grafik: Jan Dieterle nach Hebnick et al (2022): An actionable understanding of societal transitions: the X‑curve framework)

Optimisation
•	 Improving the existing
•	 No doubts about the system

Destabilisation
•	 Incidents lead to (sense of) urgency
•	 Fundamental discussions about desired the direction

Chaos
•	 Contradictions and uncertainties
•	 Opposing interests and conflict

Experimentation
•	 Radical new practices
•	 Radical new thinking

Acceleration
•	 Alternatives are connecting
•	 Alternatives are visible and accessible

Emergence
•	 New structures become visible
•	 Need for transition is broadly accepted

Stabilisation 
•	 Tweaking
•	 Optimising

Phase-out
•	 Saying goodbye
•	 Dealing with loss

Institutionalisation
•	 The new normal (thinking and doing)
•	 Solidifying new structures

Breakdown
•	 Repelling and releasing former established order
•	 Losers of processes of change become visible

existing system

Niches
Phase out

sustainable vision
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Rückeroberung öffentlicher Flächer für das Gemeinwohl
Mobilität als kritischer Faktor!

Hilke Bethge, Masterarbeit 2023

1 Baumscheibe 
mind. 12 qm

1 Stellplatz
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Ist eine Straße künftig noch „Straße“ oder multifunktionaler Stadtraum?

(©Jan Dieterle)
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Bilder überwinden - Solitäre, Alleen und Reihen - oder dicht & gemischt?
Le Jardin Test, ZAC Pirmil Les Isles 
Experiment & Offenheit

Pflanzenmix & Entwicklung

(©Jan Dieterle)
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vom Silodenken zum integrierten Konzept: Regelwerke & Zuständigkeiten? 
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Wie organisieren wir gemeinsame Räume? 
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Regeneration >> Mitigation + Adaption + nachhaltige Transformation

neue Wege finden, um sicher, gesund und 
gerecht innerhalb planetarer Grenzen zu 
leben.

bestehende Strukturen umbauenden menschgemachten 
Treibhauseffekt reduzieren

Mitigation: 
> Klimaschutz

Adaption: 
> grün-blaue Infrastruktur

nachhaltige Transformation:
> soziale Infrastruktur 
> innerhalb planetarer Grenzen



//  53Frankfurt University of Applied Sciences / Prof. Dr. Jan Dieterle / Fachgebiet Nachhaltige Freiraum- und Stadtgestaltung  

Regeneration: Die Erde sicher, gerecht und für alle bewohnbar umgestalten! 
aktive & produktive Räume - bewohnbar & lebenswert 
- für alle innerhalb planetarer Grenzen!

(©Jan Dieterle)

klimagerechte Räume:
Fürsorge für Gemeingüter 

klimaaktive Räume:
Klima und Wasser sind kollektive Ressourcen

(©Jan Dieterle)
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... für alle Sinne gestalten!

(©Jan Dieterle)
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fin!
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